
Yisar auch nıcht möoglich, DIe Herausgabe gaNnz ÖIE CIGENEN zu
nehmen, 10 DALY L DOCh DIE Senugtuung aDben, Daß egine unDd ÖIE Stimme
Jeiner Semeinden nicht erhallt 11nND, enn nunmehr zujammenarbeit mi1t
Der Chrildhona  ein|Ohaft UunDd DEr Xandeskirchlichen Semeinicdhaft DPS
S  tantons  V Hern DAS „Yteue Semein|dhaftsliederbuch” er|chHeint

SIR  1r grußen Dden dubilar noch nachträglich Herzlicher Verbundenheit
unDd wunidhen hm Yur jeinen Xebensabend Se{/undheit, ta unDd reudigkeit
au allem irfen unDd Semeindedienft jeiner leinen ruppe

1el egen IUr 1ele

Eberhard Teutel
C in verfpateter Sruß ZUM Seburtstag

Non M Ö rous

e 1 aAaus {OlLecht, Dem D1IE wurttembergilche
Kirche mehrere Uharrer Derdanit, MWDULDE 0800 12 Hebruar 1554 YHlaubeuren
geboren ET genD er 188 Zheologilchen Geminar zu GSchöntal

DEr dagit, Or  —+  W  @ Heilbronn ÖN
Den tHeologiichen Unterricht ge-
zeichneter Xehrer LO RE OT )eU-

> dierte PL WEILEL im Zheologilchen
Geminar Zu Urach unDd intere{|lierte
1005 De/oNDeErS YUL YLelt- unDd Rir-
te OÖaß PL u  Y
dahren 1INe2N (eibharttigen ZAUTEr
bei Irledlicher Yrbeit au} Den (Su-
(ern UNmwmelL Heilbronn beobachtete,
MWDATL Iıhm ehr wichtig;es war Ö1e erlte
BHegegnuung!
e 1 O gJuchte ÜL DIE Ini-

DDDerlität Zubingen, XhHeodoxr
Haring unDd ar Yn ller Jeine Xeh-
L£eLT uUunDd uDdolf Hultmann jJein Stu-
diengenojje DArEN m 6 Dez

ıc 10 Agl ZeufelC E R )elb{t m YSormwort DPS Yandrau-
M1g als JUNGET übinger S:
Dent 588 afademi1  en Xeidhenzug
Hinter Dem arge DPS I ruhHvollenDde-Eberhard Teufel
ien Kirchenhitocifers NATLLD

Hegler (76 YNovember 18063, ; 4 ezember u Dem
(Sott-Horte ich Den Neachruf DPS Hefans DEr CD 20 afultät, LO
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OIC Cr Hob Uhmend HEeLDDL Heglers Übinger Habilitations|chrift 21
unDd Gchrift be Gebaltian ran (2LEIDULG S YVerlag NMiohr,

MNuf Dem HeEIMWEN DOM Jah Buchhandlung DIe[eS
Buch aqusgeitellt und erwarb Isbald CS DAr erite itudenti{cdhe
Crwerbung; hat mich 5() dahre DUrHS en begleitet unDd, IMMer IDIEDET
mitf Sewinn gelefen, INIL Gebaltian ran ZUM LeEUNDE gemacht 1910 Iuhrte
zZeufel eINE 2112 nach Sachjen Uund gllen, DIE Giedlungen DEr Herın-
hHuter unDd DIE Heimat DON SchhwendfelDd; ant DPS Im gewordenen ert-
vollen Seihentes DEr bis 15 zolianten DPS Corpus Schhwendfeldia-

1907 UL PL diejem ebentalls nNÄäher
yAater übernahm N Dann Uiarramt 1888 Heimi{cdhen NMuürttemberg, DE

[41 nach 3wiefalten Guden, Hohenmemmingen en und
Xangenbeutingen Yiorden 1917 unDd 1918 [LUG DIE zuhlung mM1£ HerınhHut
auch literarilche rLuchte zn Den DHeiträgen zZuL Jäch{i Hen Kirchengeidhichte
(30 Ö1) veröffentlichte PeL_ diejen gahren unächtt eine ausführliche NohHanDd-
lung über gohann YMndreas N D th (1688—17958), jenen (utheri  en Ufar-
LEL/, Den 3ZiNZeNDOT| wenigitens JÜr DIE ent|heidenden jeiner TUNDUNG
auf DEr Srenze DON Xuthertum unDd Uiekfismus ZUumM S$Yititarbeiter gewann, unDd
erwmarb \1CH Ddamit DIE Crnennung ZUmM (orreinONDiereNDdeN itgliei DETY Der-
(aufigifchen Sejellichaft DEr Willenichaften O1118. YCOCH 19158 Yolgte
DEr „Beit{chrift YUr Brüdergelchi (12) in Deltrag ZUT DET
TUdergemeine OLA unDd DEr Schwäbi  en Heimatgabe JUr
ZHeoDdor HALING ZUm (0 Seburtstage 11 weiterer DBHeitrag ZUT Seldhichte
DeS Vietismus .  ber NMiatthAaus Sottfried HehHl (1705—1787), aur Ddejjen
(reis üÜbinger damals O1e Scoheu DDT Dem Kirdhendienit WD1IE IN

Schatten gelegen (3) UnDd IUr Den J 1CH bald DE eg aus dem mMurtktfem-
bergijichen Kirchendienit DIE Hreudergemeine auf beiden Seiten DPS Ylelt-

geöffne hatte 1925 Janden DIE Yrbeiten über Den Wiefsmus DE
185 dahrhunderts ihren MNb1OHIUß Im „gahrbuch YÜr Brandenburgilche 1L-
Hen  Ohidte” (20) urch weitere MYNustuhrungen über DIE Heziehungen wilden
Herrnhut unDd Goranu DDON 11 D7 bis 17245

bringt DE erite Augseinander|eßung mf Gebaltian ıan zn DE
W 2ftgu eI DDON uUnDd HreuUNDden R üller zZUuUmM A} Seburts-
{ag dargebracht” I reibt Pr Uber Xuther.unDd ulHerium ım Ulrteil Gebaltian
Hrands DH MD1ILD wiederholt DIE Überlegenheit Xuthers hervorgehoben und
Q  ießen Die Nuswirkfung gefeßlicher Cinengung bei ran yeitgeltellt:

Doch unter|cheidet 11CH ran DDON mancdhen Yiertretern DE VBietismus LUhm-  ..
lich DADUrCh, DAaß eL aus jeiner RKritit am Xuthertum männlich DIE olgerung
D, jein YMmt niederlegte und jein Yrot yernerhin als Schriftiteller unDd
Geifen|ieder verdiente 143) DIe LAaAge rttembergificher Kirchen-
dienit und Herrnhuter Bietismus, Kutfther eiNer]elLS unDd Hranda unDd Schwend-
TelD andererjeits beichäftigfe ipn aber nicht HUL als innerlich unbeteiligten
OoLIhHEr PL |CIeD Treiwillig AUS dem arram aus 1928 wirkt mDIie P1iNn

(24) IN arm-Yb1HIEDSIGLUB DEL oNatsS|chrift TUr VBaltoraltheologie
ZL3IGEL Nachruf DES Danfbaren Schülers JUr Den verehrten Xehrer IhHeodor
“YALING ZUM Sedächtnis; gerade gewijje erluche „Dlie ZUubinger
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£heologen DEr Borkriegszeit als pfarramts{remD, Ja pfarramıtsfeinDlich bın
zujltellen” , erinnert Zeufel aran, mit VDEICOEL HIicdh|HABUNG unDd Aliebe HAarına
DON jeiner Zatigieit ım Lirchlicdhen mte ge|pLOCHEN habe

19837 unDd fritt Hun DEr Urivatgelehrte undch mf fleineren
Yrbeiten WDIEeDEr e Öffentlichteit. zn Den „WBlattern IUr t\che andes-

(54 ahrgang, hat P, on 1935 DE Willen|haftsge-
OHidhte DPS Ydahrhunderts ange{chnitten : „dato I  - und NE DUtOKI-
en Yiereine ıIn DHeut|chland” on DAS LeiCHE CrirAgnIs DLS dgahres 1939
aber zeichnet DIE Wendung DOM 15 ZUum 16 dahrhundert ab „Cin 1N-
glsbühler Natsherren-Sohn erzahlt jelbiterlebte Kampfe aAauUs jJeiner
VYaterftadt ım Jahrhundert” , hebt @L ıIn DEr „Heit{chrift YUr bayıl]che
Kirdhengelchichte” 14) ım „Deutichen Slauben”, 19859,; WUrdigt zeufel
[L Gebaltian ran als gu  en NehieLLer DeS dgahrhunDderts, Den PT
In Die zahl DE gu  en DHenfier, Nieijter SCdehart, alo DHohme, Varacelius
bis zu Kant unDd unjever Segenwart einreiht 399)

zn DEr „zheologilcdhen un  au , Yieue wolge, eren Niitherausgeber
AEWDOLT Bultmann WDAaATr unDd U, verjJuchte PE |1CH ZueLIt mit einem BHericht uüber
DAS Gchrifttum ZUT 200 DEr Seorg-Augult-Univerfität ın S DOt-
t1ng Im 19837, in Dem L namentlich Den |OwmAbijdhen Cinflüujjen
nacdhging. Sr Damıit DE literari  8 Hoım gefunDden, DIie jeiner egabung
DDTL aAnderem ent|pra Ntoch ım gleichen (1939) und Im Yolgenden (1940)
egtritt Ar QucCh )ier DAsS Sebiet DEr im geiltesverwandten Gpiritualiften:
„Die ‚Deutiche Zheologie” unDd Gebaltian Hran ım DEr NEeUETEN
ung behanDdelt jein Bericht. on 1941 bis 19458 |chlie 1CH Dann g1Ine
yajj]end! Yrbeit Z und Quäftertum ım ichte DEr
NEeEUeZLeN HorlhuNG”, Deides In DEr „zheologilchen un  au Cr |HLDer
DIer zunäch DIE CEntwiclung DEr Jeit Sottfried MArınold, Dann DIE
iographie einzelner Zäuferführer (Dayid JOLiS, Yienno Gimons, onrad
Srebel, VBilgram arbed, Balthafar Hubmaler unDd Hans Deni), Dann DE
Zäuferge|dhichte einzelner LänDder, D  — au Weiteres m1t DEL NEeULTIL hHol-
[ändilcdhen Sliteratur DAS nzZe abzurunden zn diejen urNaBßen i uUuns e1in
ge  D  gr Yberblicg über  A DIE Zauferfor|hung jeit 1(00 gelchentt, Wie £L {1Ch
ANLegENDET unDd unterrichtenDder Taum dentfen LÄßt; MIr hHaben en Srund,
ihm DIerTur eht antbar zu Jein

gitere Ylrbeiten AauUsS Zeufels [leißiger [4  AL 1Ind „Der $äuferproaetä
DES arter DDON S  a  aujen” (iIn DET „geit|qhrift IUr ayıı
Kirdengelhicdhte” 18 1949 ÖS 17 unDd DE Belhlagnahme und Yierwal-
{Uung DeS au  d LU ufis UT Dden ISIUS 1m erzO0gtum Württemberg Im
16 unDd dgahrhundert (in dDem Heit DE „<Zheologiichen ZeitIchrift, hHeraus-
gegeben DON DEr Theologifchen zakultät DEr Univerfität Dajel” 1952

29617 DAS Der NMiennonitiichen Weltfonferenz gewidmet war) DIeE
C 98 YELUL Deutfche Biographie”) bereicherte @L DULC) Mrtitfel n  ber ZAUTEL,
3,5 über YNugultin er Ge  tänDdig erIchien 1954 „‚Aandräumig” : Ge-
baltian ran e1in Yanderer ©onaq‚ in unDd Yiecdar Cr möchte,

ür abtg 127 mag Qer Druckfehler T t0oUS itatf C rous fermif berichtigt w etü]m ;



auch neben DE gewictigen Yirbeit DON Yeudert, „DIE Cigenart DET —  Nger  b  i  z
Hiltor OHule” behaupten, „welcder DiEe ge SrEUE uüber
ge @L J 1CH als Necdarıhmabe eben|owohl D1IE als 12 iın DE
übinger Kette, iIm Pr WIe in DEPY Ougend

CS lag nahe, DARß P be lolchen Ylrbeiten {1Ch DEr einen ODDEr
dDeren usfiun auch Den Neitherausgeber DPS Neennonitiichen exitons
Chrijtian 2ge wanDdte, unDd Daß 1005 DALTAUS B1n Brle entwmıidelte,
DEr beiden Diel HLeUDdE machte uUunDd le zujammenführte In Dem gemeinjamen
3iel, in Jeit langem ‚VeErZeEIhHNELES Se1h1OhtSbiLd richtigzuftellen. 2n wenigen
dahren IDAT DIEe VBerbindung CHNG geworden, DAß Hege jJeinen mi enı hHaftli-
Hen Yiachlaß im als Zreuhänder GD adılı L ın DIEe erweiterte
Schrittleitung 0PS NMeennonitildhHen RaxifOöons R1n unDd IchrieD
auch eiINeg Anzahl Yrtitfel DATUL, Yiel AauUsS Dem wmürttembergiichen Bereich, aber
aucCh e{wa einen über Baraceljus, I9ST, un 1952 bat Qer unermÜüdliche 1D:
liograp TUr DIE ennonitilcdhen Selhichtsblätter” (8 unDd 9) noch ginmal
über „Hteue Selcdhicht  gliteratur” berichtet.

1941 hatte Zeufel in DEr „Aheologifchen Nundfhau”, Yteue olge, dgahr-
gand 13, 28 gefagt li% Köhler, zu en veß Seburtstag 1940 PINE
DDOM Zwingli-VBerein ZÜrICh herausgegebene Röhler-XHibliogranbhie richien
(„Zwingliana”, DHeihert 1940), DIE ihn Jeit aud) als ZAUFELTOL-
DEr tätig 3e10£, VBorltandsmitglied DPS NMeennonitiichen Selhidhtsbereins Jeit
1986 (Srüundung brachte Den leßteren 19836 in Iruchtbare Verbindung
mit Dem Yierein TUr Neformationsgeldhichte. DHDiejer hatte un Leitung DES
Heidelberger Kirchenhitorifers CO v{ [L0Bß DEr troft-
ojen Aage DEr gu  en Winenihaft nach DdDem AWelttrieg OIE ammlung unD
Herausgabe DEr Zautferakten unfernommen‘ „Die Zaufer 1ınD nicht HUL 1eT-
[inder DEr Neformation, ONDdern auch DEr gewejen”, agte DEr
MNutcuf 12 S Ya tolgte 1980 er hien als and DEr Quellen ZUurt Sp-
hichte DET Aiedertäufer, 1200 Geiten Itart, DAsS Herzogtum Württemberg,
19834 als and DON NUL 375 Geiten DAS Niarfgraftum Hrandenburg
(Bayern MNoteilung) 1e1)2 gewaltige giltung er HÖpTtE ]eD0 Die ittel
0PS Yereins TUr Neformationsgeldhichte, DaAß DIE bereits Drucfertig vorlie-
gende Hortjeßung DPS großen eriS, DIE Herausgabe DEr unDd
DEr IO weizeri  en Zäauferakten, D  e GStoden fam MNut Yntrag Kohlers
e10Loß DEr Neennonitiiche Se\hictsverein 1936 en Druck DET Zauferakten
DUTCH Anfammlung eINES FONDdS mit JAahrlich 200 SYWiart ZUIhuß zu RZL-
Itüßen, DON Ddem Jungen Yierein eine Do  e1r3ige Öeuder  £, DON e1
Im (amen DPS Yieregins TÜr Neformationsgelchichte anftbar anerfannt ım YIOr-
Drt anDd DEr Wiedertäufer-uellen.” SWC VE als erAUSgeber
DDON 3D DEr Zauferquellen en unDd (1951) jeine YNufgabe ehr quf

Da War Den IUudweltdeutichen Zauferforichern eine große WLLUDEL, DAß
jeit 946 immer DIEDETr Harold YSender Dden Z3ean [reuzZte UunD DDON Ylmerita
DIE ittel brachte, DAS Yisert Tortzuführen. lır DEM Yierein TUr Neformations-
gelchichte unDd Dem NMeennonitilchen Selhichtsverein MUTDE 1945 DIe
aftentfommi]lion gegrunDdet mit Heintich Yornkamm unDd ın C TrOUS
als Vorligenden, ZrhHar Zeufel als GOriftuhrer, Harold Yender als
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Schaßmeilter, Ddenen \pater noCch Cornelius Krahn und Niantred Krebs
als eiNBer iraftfen Serade in Den njängen Tonnte el Zeufel Yender’s
hilfreicher HUÜhrer Jein. zn dDem einen dabhr 951/52 famen DIET an
„zZauferakten” Heraus, 3wel DON DEr Kommiflion )elbit herausgegebene (Baden-
und Bayern 1) unDd 3wel ım Zujammenhang mit Den Ylrbeiten DEr 5 MR
(Zäuferaktentfommiffion) veroffentlichte Heyen unDd 3ürich Yeiteres f ın
$  <  Irbeit und insbejondere MIr DON Zeufel als Dem Ireuhänder DEr
beiden Suftay BHofjert noch DIE Herausgabe DPS YBandes STAUTLLAkteN
Srl CQ H” ZU DHeginn Jeines achten Xebensjahrzehnts wunichen
Wr DEem dubilar, DAR T m1t dielem Yert jein Xebenswert frönen möge,
DAS [LOB all DEeS perlonlichen el 1Ch DocCh als 10 Yruchtbar unDd verdienttlich
erwiejen hat.

WMWalther Nisler 3U ®eburtstqg
Non RLA Remberf

Hem erfa)jer DEr nachitehenden Sedenkzeilen ıf m hohen Yllter
eiINe befondere Befriedigung, rucblicdend Jeinem Iruheren Schüler nıt )eLZ-
lichen Siudwunicdhen um
Seburtstage ur jeine C-
ngen Xeiltungen Den velch DEr-
ienten HYantk auszulprechen:

alther Y{  18  ler IDUTDE am
28 zebruar 1885 als alte-
Iter Sohn DPS Geidenmwaren-
jabrifanten unDd )pateren Yient-
*S ar isler-Geh1thardt
ın KrefelDd geboren. 1918 be-
an L am Nealgymnajlum
OIE Neifeprufung un®Dd £300
zZum Studium DEr e  tSwi1-
jen{cha DIE Hocdh{chule Söt-
tingen, promMODIETTE als (Hp-
richtsreferenDdDar unDd tat als
Hufarenoffizier Im eriten
Weltfriece Jeine Vlicht ıUh-
Ze1f10 wandte er )1ch WOL-
Ohungen DEr eigenen 0.

nitifchen zyamilie ZU, Denen
CL, iImmer weiter ausgreifend
unDd reifenD, In DEr olge
8l 12 dahrelang IDAr
er beruflich als Se1hAftstuh- Woalther Risle(
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